
 
 
 
 
Einladung zur Fachtagung 
der Gesellschaft Minderheiten in der Schweiz (GMS) 
 
 
 

R e c h t s e x t r e m i s m u s  -   
v o m  E i n s t i e g  z u m  A u s s t i e g  

 

 

 
 am Dienstag, 20. Februar 2001,  

 10.30 bis 16.45 Uhr  (ab 10.00 Uhr Begrüssungskaffee) 
 

 im Zürich Marriott Hotel (Hotel Zürich) 
Grosser Ballsaal (Grandballroom AB) 
Neumühlequai 42, 8006 Zürich 
(Nähe Hauptbahnhof Zürich) 
Telefon 01 - 360 70 70 

 
 
 
 
 Ursachen rechtsextremer Gewalt 

Prof. Dr. Wilhelm Heitmeyer, Leiter des Instituts für interdisziplinäre Konflikt- 
und Gewaltforschung Universität Bielefeld (D) 

 

 Ausstieg aus rassistischen Jugendgruppierungen: Prozesse und Methoden 
Dr. Tore Bjørgo, Wissenschaftlicher Mitarbeiter des Norwegischen Aussen-
politischen Instituts Oslo (N) 

 

 Das schwedische Regierungsprogramm gegen Rassismus, Fremdenfeind-
lichkeit und ethnische Diskriminierung 
Dr. José Alberto Diaz, Wissenschaftlicher Mitarbeiter der schwedischen 
Integrationsbehörde Norrköping (S), Koordinator des Regierungsprogramms 

 

 Moderation: Cécile Bühlmann, Nationalrätin, Vizepräsidentin der 
Eidgenössischen Kommission gegen Rassismus 
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Einladung zur GMS-Fachtagung "Rechtsextremismus - vom Einstieg zum Ausstieg" 

Die Fachtagung ist (einschliesslich Mittagessen und Pausenverpflegung) offeriert von 
der Gesellschaft Minderheiten in der Schweiz und richtet sich in erster Linie an die 
Mitglieder der Parlamentarischen Gruppe gegen Rassismus und Fremdenfeindlich-
keit, der Eidgenössischen Kommission gegen Rassismus, an Vertreterinnen und 
Vertreter von Kantons- und Gemeindebehörden, NGOs und der Medien.  
 
Inhaltlich befasst sich die Fachtagung im wesentlichen mit folgenden Fragen: Was 
bewegt Jugendliche und junge Erwachsene zum Anschluss an eine rechtsextreme 
oder rassistische Gruppierung? Was motiviert diese zum Ausstieg und welche 
Hindernisse stehen ihnen dabei im Weg? Was kann die Gesellschaft  -  Familie, 
Freundeskreis, antirassistische Organisationen, Behörden  -  dazu beitragen, um 
diesen Jugendlichen und jungen Erwachsenen den Ausstieg zu erleichtern? 
 
 
 
 
 
 
Bitte teilen Sie uns Ihre Teilnahme mit dem beiliegenden, separaten Anmelde-
formular bis spätestens 8. Februar 2001 mit. Da die Zahl der Teilnehmerinnen  
und Teilnehmer beschränkt ist, ersuchen wir Sie um Ihr Verständnis, dass die 
Anmeldungen in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt werden. 
 
 
 
 
 
Konzept GMS: Regula Bähler, Cécile Bühlmann;   
Übersetzungen: Regula Bähler ,   
Organisation GMS: Susanne Alb, Regula Bähler, Cécile Bühlmann.  
Die GMS dankt der Eidgenössischen Kommission gegen Rassismus für ihre freundliche Unterstützung. 
 
 
 
 
Beilage:  Anmeldeformular 
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